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angerebet wird. DaB d:xr Dialeft fehr eindringlidh wirft und beim Un-
gebilbeten ftetd die 1lbermadyt behauptet, dad twird ihnen der Riidgang
ver fpradylidhen Sdjidlidfeit bei ben Crgdnjungdjdjiilern genugiam
betveifen.

Nidt alle Dialefte twidexrjtehen einem reinen Deutid) gleid) Hart-
nddig; e8 BHangt bdied von der grdhern oder geringern Lautvermwanbdts
fhaft und dem Bilbungdgrate in einem Landedteile ab. Aber and) nidyt
alle Jndividbuen find diedfall3 gleid) juginglid). Jft man dorab frei
von jeber bdiinfelhaften Gigenliebe filx bdie eigene Spradje, bejift man
ein feined angelegted ©prad)gehdr und fommt dann nod) Berefhrung
und Liebe jur jpredjenden Perfon Hhingu, jo wird ihre Sprade leidht in
und eingefen.

Dad didlide Spredjen feht ferner ein Gefithl fiir dbad Anitdns
bige nund Sprad)jd)dne voraud. Dad wahre Unftanddgefithl ift in
feinem Grundwejen Ehrgefithl; fehlt diefed, jo wird ed {id) in der
Rede tweber bemerfbar madjen fonnen, nod) twollen.

Wann aber extwadt dad Gefithl fiir dasd Spradidodne?
Jd) glaube, dap exjt mit den Jafhren ber Jeife die Sprade in ifhrem
vollen Gehalt und ber innern Bejiehung jur Form erfapt twerbden
fann, und bamit jallt leider fiir den Primaridiiler abermald eine Be-
bingung dahin, twelde ihm dad ESdjidlide, Sdone und Gbdle bder
Spradge ald interefjant und Hodjt aneignungdiirdig erjdjeinen igt. €3
exfordert eine in der Selbfierfenntnid geitbte Aufmertjamteit, um den
Gffeft feiner eigenen Stimme inne ju terden und ju beherrjdhen.
Rinder fnnen fid) tiber ihren Sprediton jowenig eine vergleidhende
Borftellung madjen, ald itber ihr eigened Angefidht, bad fie dod) im
©piegel mit fihtlidyr Befriedigung betradytet haben. (Sdhtug folgt.)

e

Sum Fall des iivderifden Lehrerbeloldungs-Gefebes.

Die ,Pddag. Blater” find in erfter Linie Lehrer- und Sdul-
organ. A3 joldjed ift ed deren NAufgabe, die fantonalen Sdulberwegun:
gen genau ju verfolgen. RNun aber ift man fid) jeit Degennien getwohnt,
in Qehrer= und Sdulfragen fehnjildhtigen Blided bden Barometer in
Bitrid) ju verfolgen. Unbd ed ift in Tat und Wahrheit in Biivid) fiir
dad Boltdjdulwefen [peziell — gdnylid) abgejehen vom Geiit ber Schule —
viel gefdjehen, max marjdjierte fortjdrittlid) und war mit Einfithrung
von MNeuerungen nid)t farg. Dian fdnnte in diefer Ridtung auf eine
Reibe vorteilhaftefter Crideinungen Hintweifen, die durd) die Beftrebungen
von Bilrid) bid an die Peripherie durdjgedrungen find. &3 fei nur bie
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jegendreiche Wivtjameeit der permanenten SHulavdjtellung exwdfhnt. Wie
e3 aber immer geht; o viel Lidht, da ift fonjequenterveife aud) wiel
©djatten, Und jo lieken fid) pidag. MNeuerungen anfithren, bdeven Be-
beutung bdie Jilrdherijhen Sdhul= und Lebhrerfreife weit itherjdhast und
in deven Ginfithrung fie 3u fanguinijd) waven und dafer nidht jelten
nad) jahrelangen Mikerfolgen einen verjd)amten Riicjug antreten mufpten.
Man tonnte in der Ridtung an dad Cintlaffenjyjtem, an bie Einfithr-
ung der Antiqua von der 1. KLlaffe an 2. evinnern. Allein jolde Mif-
griffe find menjdhlid). Und o nun einmal energijd) fortjdhrittlid) ge-
arbeitet wird, da liegt e8 in ber Natur der Sadje, dap iibereilte Sdritte
vorfommen milfjen; bder Sdjlendrian fHat feine ilbereilte Handlung ju
bereuen.

Nnd fo ift e am Plake, daB wir |peziell dad jilvcherijde Lehrers
Bejoldung3-Gefets ftetig verfolgem; oenn Ddiefer ,Fall” Hat groBere Be-
deutung, al3 viele ahuen, und temmt allem Anjdjeine nad)y nod) nidht jo
bald jur Rube. Die Lehreridaft ift ecrbittert und Hat bid ju einem
gewiffen Grade ein Redt dazu. Jmmerhin tdate fie gut, nidyt
blog dad Bolt anjutlagen, jondern eigene Gewijjenzerforjdung mit uns
parteiijdjer und felbjtlofer Rildjichtalofigleit tdte nod) befler. Denn dad
lagt fih nun einmal nidt leugnen, jo fehr man aud) dem Lehrerjtande
al3 joldem bdie geplante Lehrerbejoldungderhdhung von Herzen Hatte
gonnen mogen, daf ein allzu fehr audgeprigted Standesdges
fithl und ein vielfad) undriftlider Geift in Sdhule und
Qehrerftand in den breiten & hidhten ded Bolled grofe
Unjufriedenfheit gegen Sdule und Lehrerftand gefdajfen
haben. E3 muf diefe Tatjadje fonftatiert wecden, fo ungern man ed
in cinem Rehrerorgan aud) tut, Dexr Lehrerjtand Hat ein Redht, fid
ftramm ju ovganifieren, i) mddyte in gewiffen Kantonen jogar von einer
Pilicht der berufliden Organijation veden. Aber e8 hiite fid) dex
Lehrerjtand peinlid), biefed beruflide Stanbedgefithl iiber die Grengen
feiner bireften Standedinterefjen audjudehnen, dad Bolf will einen volt3s
tiimlichen Rehrer und nidht einen beruflidien Nebermenjdjen. Unbd iveitend
pilege qeradbe der organifievte Qehrerjtand warm und jidtlid in und
aufier der Sdjulftube ben tief im Bolfdhergen tourzelnden pofitiven
CHhriftud- und Gottedglauben. Jede Berfemnung bdiefer Wujgabe er:
bittert vorab bad Landvolf tief und nadhaltig und erregt aud) in groBen
Sdidten der Stadtebevdlferung anfinglidy Adjjelyuden und dann —
Abneiguung. Jn diefen 2 Punften diirfte u. a. aud) ein Grund fiix die
Berwerfung ded Lehrer-Bejoldungd-G fehed liegen. Und gerade ausd
biefem Grunde bedauert Sdjreiber died die feit dem Falle bed Gefehed
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allju groBer Cmpfindlidhteit entfprungen n Sdjritte ded Jitvcherijdhen
Lehrerjtanded und moddyte eine organifierte fatfh. Lebhreridaft, jofern fie
dfhnlide Enttdujdungen erleben jollte, dringend vor analogen Edjritten
warnen; denn dad Volf ertrdagt ein ,CGrjywingen” bdurd) den Lehrer-
ftand taum. Austritte aud verjd)iebenjten BVeveinen, ftitrmijdhe Protla-
lamationen, ovatorifdje Ruaftleiftungen, ftavrtopfiged Sidjabjdliefen vom
Boltaleben: all dad find feine Hebel, um ein jouverdned BVolt rithrielig
ju madjen.

Und nun jur Sadje jelbft. Der Fall ded Bejoldungd-Gefelzed ijt
nun einmal fider, eine amtlide TNad-Verififation ded Rejultated fHat
nod) einige MNein mebr Heraudtividiert. Nun Hat die Delegiertenver-
jammlung bded fantonalen jiircjerijden Lehrervereind auf lehten Samitag
in die Tonhalle Jiivid) einen Lehrertag eirberufen, um Stellung 3u
nehmen ju ber durch die Berwerfung ded Lehrevbejoldungdgefehed vom
15. Mai gefdaffenen Lage, - Die Delegiertenverjammlung waxr ju fols
qendem Bejd)luhantrag gelangt:

1. Die jltvderijde Boltsjdullehreridhajt empfindet ben ablehnenden B oltsentjdeid
vom 15.Mai betr. das Rehrerbejoldungsgefels alg ein jdhweres Unredht, und fie befilrdtet,
dak diefe Aeukerung des8 Voltswillend der weifern Entwictlung des jitrderijdhen Sdulive:
jens verhangnisvoll werbe. Der Crzichungsdivettion, den Vehorden und Riten, den po:
litijen Parteileitungen, der Prefje und den Schulfreunden. welde fitr die vermworfene
Borlage tatfriftig eingejtanden, jpridt jie ihren aufridtigen Danf aus. Sie wird jih
nidt beirren laff'n, aud) in Jutunit, getreu ihrer Tvadition, ihre Pilidht ju erfitllen, und
fie wird ihren grofen Anieil an der freiwilligen gemeinnitgigen Kulturarbeit desd Kantons
weiter auf fidh nehmen in der juverjidtliden Criwartung, daf die juftindigen Vehivrben
angefiyt8 des fleinen Mehrs Dder verwerfenden Stimmen im Laufe diefes Jahres cine
aoeite Abftimmung itber die ndmlide BVorlage veranlaijjen werbden,

2. Der lirderijde tantonale Lehrerverein ridtet in diefem Sinne eine Gingabe an
ben . Kantonsrat.”

Pie Berjammlung in der Tonballe war, wiv beridten nad) dem
Refevate der ,N. 8. 3.“, von iiber 1000 Lehrexn und Lehrevinnen be-
Jhidt, nur wenige Mitglieder ded Lehrervereind leifteten dem Ruf nidht
Folge. Die BVerhandlungen dauerten von 3 bid 52 Uy, fie wurden
geleitet von Proreftor Sdyurter, Jiirich, dem Prdfidenten ded fantonalen
Lehrervereind, welder aud) dad einleitende Refevat und bdie Begritndbung
der vorgelegten Rejolution bot.

Der Antrag ijt unterlegen und jwar nad) langer und ftelen:
weife ftart pointierter Didfufjion. Dad GroB der Lehrerjdhaft will von
jidh aud eine Jnitiative lancieren. Referat und Disdfufjion waren Hod)
interefjant, woritber in ndadfter Nummer. Die mehrheitlid) bejdylofjene
Snitiative twilrde dafin tendieven:

Die von 1200 Mitglicdern befudhte auperordentlidhe Gencralverjamm:
Tung ded jitrdherijdhen tantonalen Sehrevvereins vom 21. Mai in Jilridy
bat mit Jebr grofer Mehrheit folgende Refolution angenommen: 1. Die jilrdjerijde Bolfs-
jhaft empfindet den ablehnenden Voltsentjdeid vom 15. Pat beireffend das Yehrerbe:
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folbungdyefety als ein jdwered Unreht und fie befilrdyiet, dak diefe Weuferung des BVolts:
willens der weiteren Enhwitlung des jilrderijhen Sdulwefens verhingnisvol werde. Dex
Erjiehungsdir:ftion, den Behorven und Niten, den politijden Parteileitungen, der Preffe
und dea Sdjuliveunden, welde fitv die verworfene Vorlage tatfriftig eingeftanden, jpridt
fie thren aufrihtigen Dant aus, Sic wird i nidht Leirren (afien, aud) in Julunit,
getran ihrer Trvadition, ihve Pilidht u ecfitllen, und fie wird ihren grofen WAnteil an der
freimifligen gemeinnitgigen Rulturarbeit des Kantons weiter auf jidh nehmen.

2. lm aflen Freunden der Sdjule Gelegenbeit zu geben, filr den Fortjdritt zu
wirfen, crgretjt der itederiidhe fantonale Lehrevocrein die Jnitiative, um die vermworfene
Borlage nodmals vor dba3 Volf ju bringen, (Sdlu folgt.)

e 00 S ——

Rleine Ihweizer. Zuhulnadhridgten.

5t. Gallen. An die vafant gewordene Stelle an der Realjdhule Wartau
wurde gewdhlt Herr Auguit Seifert, NReallehrer in St. Margrethen.

-— Rantonaled Lehrerfeminar in RHoridad. Bur Aufnahmspriifung ins
Cehrerfeminar melbeten fidh 49 Afpivanten an, von bdenen mit Niidfidht auf bie
vexfiigbaren Plage 30 aufgenommen twerden fonunten. Fiiv dbad Sduljahr 1904
big 05 ijt ber Veftand der drei Klatfen nun folgender: 1. Klafje 30, 11. Kiaffe
30, III. $lajje 26 3odglinge.  Total 86 Bioglinge, 71 Seminarijten und 15
Seminariftinnen, 41 3dglinge gehdren der fatholijdhen und 46 der evangelifden
Ronfefjion an. Seit BVeftehen ded Seminard weift nur dbad SHuljahr 1878/79
eine ebenfo groge Sdiilerzahl auf.

Biirid). Die vom fantonalen ftatijtijden Bureau vorgenommene genmeinbes
weife Pritfung itber dbad Lehrexbefolbungsdgefes Hat wohl in vereingelten Fdllen
fleiveve Unridhtigleiten in den durd) die Wahlbureauyr vorgenommenen Jufammen:
jtelungen ergeben, dagegen am Gefamtrefulat nichtd gedindert. Dasdfelbe lautet
nunmebhr: Ja 30,811, Nein 31,040, Ueb:rfdup der Jtein 229,

— Bom 3itcichfee. Die Verwerfung bdes Lehrerbejoldbungdgefebesd jdheint
bie Lehreridajt fibermdbig aufgeregt zu Haben. So erflarten famtlide Lehrex
einer grdferen Seegemeinde, bie bem bdortigen Ordjefterverein ald Aftivs ober
Baflivmitglieder angehorten, am Diensdteq nady dex Adbjtimmung ihren Austritt
aud bdem Wevein mit der fdriftliden Vegriindbung, fie fahen fid) infolge bes
Abftimmungsdrejulated nidt mehr veraulapt, der Allgemeinheit unbezahlte Dienjte
u leiften. Ter gleihe Voytott foll aud) iiber anbere Vereine verhingt worben
fein und fid) nidht bloB auf die erwdfhnte Secqemeinde erftreden. So meldet bie
S 8. 8.“ ugleid) betonend, baf diefe Art Rade tattifh unforreft fei. —

Shwy;. Jm Lehrerfeminar in Ridenbad) begann am 18. b3. ein neued
Sduljahr mit 31 zum Teil bisherigen, jum Teil neuen Boglingen.

Graubitnden, Der Regierungsdrat wird auf eine Anregqung im Grofen
Rate hin die Frage pritfen, ob nidht die Stenographie ald fatultatives Lehrfad
an ber Kantonsjdule eingefithrt werden Idnnte.

Freiburg. Die Univerfitdt 3abhlt in bdiefem Semefter 419 Stubenten,
von benen 116 Sdhweizer, 89 Deutfde, €6 Franzofen find.

Dr, Rallenbad), Dogent fiir jlavifdhe Spraden und Literatur, Hat einen
Ruf an bie Univecfitdat Qembery exhalten.

Suzern.  Hobeve Lehranjtalt. Am 24.—26, Mat finbet unter Leitung
ber HP. BProfefjoren Dr. BVadymann und Dr. Branditetter eine botanifde Ex-
furfion nad) Sugano und Umgebung iftatt.

L —cbr—)
L’



	Zum Fall des zürcherischen Lehrerbesoldungs-Gesetzes

